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Land verlassen tast alle wollen aber wieder zurückkehren Dies Ptlicht die S1C dränge, ine Hıltfe Z Verständnis bieten,
SINg A4UusS Berichten AUS Fatıma hervor sıch 154 Zzume1ılst aus WIC die Katholiken 391 den gegeNWartıgen zeitliıchen und DEISUL-
Angola geflohene Mıssıonare Ende Januar Aussprache SCHh Verhältnissen andeln sollen Ausgehend VO der Feststel-
traten (Fıdes, 7/6) Wenn sıch Berichte über die Ermor- lung, dafß der Lao Christ ein La0 Bürger IST versuchen SIC C1NEC

dung VO JEl Benediktinern mittlerweile auch als talsch heraus- Zuordnung beıder Pflichtenkreise Die Zugehörigkeıit ZUr Reli-
gestellt haben 1ST die Lage doch noch ungewiß dafß der 107 Jesu Christi mache die laotıschen Christen „nıcht Verrä-
Bischof VO  . Luanda ‚WAar dıe Mıssıonare dringend hre tern oder Fremden „Jeder VO  . uns mu{fß siıch als SaNzCh Laoten
Rückkehr ersuchte, doch sotort hinzufügte, vebe tür 1eNnan- betrachten aufrichtiger Treue SC1NECIN Land freudig sCInN
den wirklıche Sicherheit „aber damıt teilen WIT d2.S Schicksal schönes Brauchtum beobachtend angstlich Ouveränı-
des Volkes‘‘ NCNS 76) Inzwischen scheint festzustehen, Lat besorgt ertüllt VO Verantwortungsbewußtsein für Zu-
dafß die verbliebenen Miıssıonare weıtgehend verschont worden kunft Dieser Grundton zieht sıch durch dasn Dokument
sınd In dem mehr dıe Auseinandersetzungen hineinge- das übrıgen keiner Stelle VO  — Soz1ialısmus oder Kommunıiıs-
ZOSCNCH Rhodesien sahen sıch die Bischöte erNeutL Stel- INUS richt Statt dessen IST die Rede VON 99  N Staatsführung,
lungnahme veranlafit In Schreiben den Justizmınıster die dıe Ideale der Gerechtigkeıit der Demokratie und des Fort-
kritisierten S1IC die wıiederholte Verletzung der Rechtsordnung schritts VOT ugen hat und VO Autbau Lao Gesellschaft,
Eıne große Zahl VO  - Menschen werdeDEohne Rıchter- 5 9d. der brüderliche Liebe und Eınigkeıit herrscht VO 35  N
spruch ihrer Freiheit beschränkt und Gewahrsam gehalten unabhängıgen, demokratischen und tortschrittlichen Gesell-
(vgl KNA 7/6) Betroffen davon sınd der rhodesische schaft der WIT Frieden tür Land und für NseTrec Reli-
Lutheraner Kurewahndada Muzheri und dıe schwarzen Ptarrer S1011 arbeıten WIC INnan VO uns kann“‘ IIıe Pflichten
Wellah und Messina denen Werbung tür die Unabhängigkeits- des Bürgers gegenüber S$SC1INEM Land werden aus dem Vierten (Se-
bewegung Atrican Natıonal Councıl (ANC) vorgeworfen wırd bot abgeleitet und dieser Reihenfolge gCeNANNT die Obrigkeiten
MIt der Regierungschef Tan Smuith augenblicklich verhandelt achten Eınklang M1t gerechten Gesetzen handeln, tfür die
(epd /6) In Suüudafrıka schliefßlich mehren sıch dıe Stiımmen, Entwicklung des Landes arbeiten Be1 dieser Aufgabe dürte Inan
die radıkale Anderungen betürworten Die katholische Sudatrı- nıcht auf dıe Hılte VO anderen oder auft Unterstützung VO  3 aus-
kanısche Bischotskonterenz setizte C111 bedeutsames Zeichen, bauen Im Hauptteıil heißt dann,; der Lao Christ
indem S1C beschloß die beiden bisher nach ethnischer Herkuntt gewissenhaft Bürgerpilichten erfüllen, dürte aber auch die
der Theologiestudenten gELrENNILEN Priıesterseminare Pflichten SC1INECT Religion gegenüber nıcht VEISCSSCH (Gott der
SCIMNECINSAMECN ‚„‚Katholischen Instıtut zusammenzuschließen Kırche und dem Mitmenschen dienen Neben Gebet und Liturgıie

heltfe die Beachtung der Gebote, „Gerechtigkeit und Eintracht
In Hirtenbriet gaben die Bischöte VO  _ 2058 den Katho- stiıften die Reinheıt des Körpers und des erzens bewah-
lıken des Landes Orientierungshilfen für die SESCHNWAaAITLISE NECUC Ln und den gerechten Gesetzen des Landes gehorchen Beı
polıtische Sıtuation, die sıch durch die autlose Machtübernahme Kollisiıonen der Sonntagspflicht mMi1t „Studientagungen oder
durch die Kommunıisten Herbst VONSCH Jahres ergeben hat Dortarbeit I1a  — für 1NC annehmbare Verschiebung der
Seitdem mu{fß auch diesem indochinesischen Land die Kırche lıg1ösen Feıern SOTSCNH Andeutungen akuter aktueller Schwierig-

WIC schon Südvietnam und Kambodscha ıhre Ar- keıten tinden sıch dem Absatz der die Frage enthält, ob be]
beıtsweise überdenken Das Schreiben (Fides, 76 CNS Urganısierung der Gesellschaft auft der Grundlage der (Se-
11 76) 1ST VO  3 dreı der 1eT Apostolischen Vikare des Landes rechtigkeit dıe Religion als Lebensprinzip und Lebensregel über-
unterzeichnet VO  e den Bischöten Thomas Nantha VO  3 1en- haupt noch C1NC Existenzberechtigung hat Der Glaube C111

n  9 Thomas Khamphan VOIN Pakse und Jean Baptıste Outhay CWISCS Leben als ein Bındeglied zwıischen den Menschen und
VO  - Savannakhet Der vierte, Bischof Alessandro Staccıolı OMI Ott hıer Z.U] Tragen kommen „„Auch Wenn WT relig1ö-
Apostolischer Vıkar VO  3 uang Prabang, wurde bereıts VeI- SCMH Führer nıcht die Möglıchkeit haben, euch MITL ihrem Rat bei-

September MI1L ruppe VO  S ıtalıe- zustehen heifßt das nıcht dafß die Religion verschwinden oder
nıschen Oblatenmissionaren die uang Prabang gewiırkt hat- uer Glaube erkalten oll Kirchengebäude und Gemeinschafts-
ten, des Landes Der Hırtenbrief richtet sıch erstier ‚, UM: Erbgut werden den Gläubigen anveriraut
Linıe natuürlıch die Katholiken den dreı Mil- ( AA euch lıegt J S1C erhalten n E Der Dienst der Katho-
lıonen Eınwohnern des Landes, doch kommt iıhm 1N€e SCWISSC liken Lande sıch darın, dafß S1C sıch den Dienst der
paradıgmatische Bedeutung Z weil sıch die Klärung des anderen stellen Schließlich sollten SIC zusehen, den anderen keın
Standortes der Kırche „„sOzlalıstıschen“‘ Gesellschatts- Dorn Auge SCHHL, „‚sondern vielmehr 1nNe Quelle des Frıe-
ordnung bemüht Die Bischöfe sprechen VO  - ıhrer „pastoralen dens der Hılfe und der Freude‘‘

Bucher

JÜRGEN Kıirche der Kraft des Geıistes. Eın systematischen Entwurtf vorgelegt [)as Buch geht auft Vorlesun-
Beıtrag ZUuUrrF mess1anıschen Ekklesiologie. Chr Kaıser Verlag, gCn zurück die Moltmann 1966 Bonn und 1968 und 1972
München 1975 397 S Tübıingen gehalten hat (3anz eindeut1ig 1ST das Werk über dıe Kır-

che 111 „Fortsetzung der beiden vorhergegangenen Bücher
ach „Theologie der Hoiffnung und ‚„Der gekreuzigte Ott und 1ST demgemäfß Zusammenhang MI1 ıhnen lesen und
hat Jürgen Moltmann IMNIL SC1INCT Ekklesiologie den drıtten oroßen verstehen Die eschatologische Ausrichtung auf das zukünft-



. . 280
Büchér 271

tige Reıich (sottes und die Orıientierung der Kırche Kreuz Jesu HELMUT TITHIELICKE, Der evangelische Glaube. Grund-
Christı sınd die Strukturprinzipien dieser Ekklesiologie, mıtein- zuüge der Dogmatik, Bd Prolegomena. Die Beziehung der
ander vermiıttelt und tür die FExıistenz der Kırche realısıert 1M Theologie den Denktormen der Neuzeıt, Tübingen: ohr
Heılıgen Geıist. ‚„„Die Kırche 1St die konkrete Gestalt der Ertah- 1968 611 Ca Gotteslehre und Christologie,
rung, die Menschen miıt der Geschichte Christiı machen. In der Tübingen: ohr 1973 585
weıterreichenden Geschichte des Geılstes 1sSt die Kırche eın Weg
und ein Übergang ZU Reich Gottes. Sie ebt 1ın der Erfahrung Thielicke bezeichnet se1n Werk VO  3 den geplanten Bänden
und der Praxıs des eıstes AdUu$S dem eschatologischen Vorgriff des lıegen mı1ıt ziemlıch N: 1200 Seıten VOT — bescheiden als
Reiches‘‘ (51) Kırche 1St miıt einer der einprägsamsten Formu- „Grundzüge‘‘; doch trıtt dieses Unternehmen nıcht 1Ur nach
lıerungen des Buches \ Gemeinschaft gelebte Hoffnung“‘. Umftang, sondern auch nach seinem Anspruch gleichwertig —-
.„„Dıie Erfahrungen und Kräfte des Geistes vermuiıtteln der egen- ben die monumentale „„Theologische Fthik“‘‘ Es will den ‚ CVAN-
Wwart die Geschichte Christi und die Zukuntft der Schöp- gelischen Glauben‘‘ Grundsinn des Wortes: den Glauben des
fung... Als Kirche Christi 1St S1€e Kırche des Heıligen e1istes‘‘ Evangelıums gleich aktuell WI1e die ‚„„Ethik“ dem Menschen

In diesem Sınne wird Kırche 1 umtassenden Horızont VO  3 heute 1m 5System vorlegen. Die Denkformen der Neuzeıt mıt
der trinıtarıschen Geschichte (sottes mıt der Welr‘“‘ (53) darge- ıhrem FEinfluß auft die Theologie, die Analyse der Zeıit, dıe VO  $
tellt Die wahre Kırche 1St ‚Freude 1M (ze198t““ und ‚„das n Säkularıisierung gepragt 1St und VO Tod (sottes spricht, und die
eın der Kırche durch Teilnahme der Geschichte (sottes mıt Aufgabe recht durchgeführter Theologie sınd Inhalt VO  j Band i
der elt gekennzeichnet“‘ (82) Dergestalt entwickelt Moltmann die Darlegung dessen, W as (sott 1St und will, W aAsSs die Oftenbarung
gewissermaßen ıne ‚„Ekklesiologie VON oben‘“‘, die nıcht VO  3 der berichtet und bewirkt, und dıe konkrete Form der Offenbarung
gegebenen Kırche (bzw eıner iıhrer kontessionellen Gestalten) 1M Sohn, kurz: der Auftfriß der Gotteslehre und der Christologie
ausgeht und nach ıhrem Grund und iıhrer Norm zurückiragt, iın der Sıtuation der Neuzeıt erfolgt 1im Band, während der SC-
sondern VO  3 der Christologie her (vgl. 83), mıt der zugleıich die plante Band die Pneumatologıe als Abrundung bringen oll
Dımension der Eschatologie und Pneumatologie eröffnet 1St Umfang des Werkes und Reichhaltigkeit der Aussagen machen
„„Von unten‘“ wiırd aber insotern sehr explizıt gefragt, als die schwer, auf begrenztem Raum ine umtassende Interpretation
„Zeıchen der Zeıit“‘ VOT allem dem Stichwort Befreiung vorzulegen. Hıer soll L1UT versucht werden, das erk und den
eıne konstitutive Rolle, vielleicht O: ıne hermeneutische Autor, WI1e S1e sıch eiınem katholischen Leser darstellen,
Schlüsselrolle spielen. Die instiıtutionelle Basıs ISt WenNnn über- „„Orten‘“‘. Thielicke sıeht das Grundproblem der neuzeıtlichen
haupt eiıne die ökumenische ewegung (dem Weltrat der Kır- Theologie ın der (Methoden-)Frage der Aneıgnung: Wıe können
chen, seınem Generalsekretär und ‚„den bedrängten Christen iın mıt Lessing gesprochen Geschichtswahrheiten den 1absoluten
aller Welt“‘ 1ST das Buch gew1idmet). Es beeindruckt, 1n welcher Grund meıner Glaubensgewißheit bilden (vgl 1,29)? Die Ant-
Breıte Moltmann FElemente konftessioneller Theologie und ‚pırı- WOTT der Theologie heute: Anknüpfung der Oftfenbarung be] der
tualıtät aus Geschichte und Gegenwart einbezieht, VO den Kır- menschlichen Fxıstenz (Vernuntt, relıg1öse Erwartung). An die-
chenvätern bıs den Reformatoren, VO  —_ Liedern Paul Gerhardts SCTI Stelle ereılt nach Thielicke dıe Gegenwartstheologie iıhr
bıs ZU Denken Kar! Rahners. Andererseits hat dıe Oftenheit Schicksal: Statt 1L1UT den Ort der Glaubenssätze 1ın UNsSCIECIN Be-
dıe Kehrseite, da{fß das enttaltete Kıirchenbild stark utopischen wußtsein aufzuzeigen, macht S1€e dieses Bewußtsein WENN auch
Charakter tragt und insotern War als Korrektiv Laugt, aber kaum unbewufst Norm und Kriıterium der Offenbarung 1,33f
Leitbilder tür konkrete Kırchenretorm oder -einıgung lietert. assım). Thielicke sıeht diesen Sündentall ın jeder hermeneuti-
Gestaltprinzip 1St „„die Gemeıinde, dıe sıch versammelt‘“‘ (360) schen Theologıe: be1 Bultmann und seıner Schule, be] Tılliıch und
seıne Realisierung sind Basısgemeinden, „„die selbständig hre ebenso 1ın der katholischen Theologie, die nach ıhm die Gnade
Krätte und Möglıchkeiten in der Befreiungsgeschichte Christı als Eigenschaft des Menschen auslegt. Die Interpretation des ka-
entdecken“‘ „Jedes Glied der mess1ianıschen Gemeinde 1St tegorischen Imperatıvs Kants und des Gleichnisses VO verlore-
ein Charismatiker‘“‘ Bezüglıch der Sakramentspraxı1s plä- NCN Sohn zeıgen aber nach Thielicke, da{fß der Mensch die gOLL-
diert Moltmann tür die Erwachsenentaute und eıne Aufwertung gewollte Identität ın der Sünde nıcht durchgehalten hat Er Mu
des (offenen) Abendmahls 1n den protestantischen Kıirchen. Be- neugeschaffen werden, oll ‚wahrer Mensch“‘ se1ın. Dieses
enkenswert sınd die Ausführungen über srael;, das für die Kır- ‚recht se1ın VOT Gott‘‘ wirkt der Heılıge Geıist als Geıist Jesu ın
che ‚‚Partner ın der Geschichte“‘‘ und ‚Bruder ın der Hoffnung“ der Vergegenwärtigung des' Wortes der Schritt (nach sola SCr1p-
1st Liura jetzt solus Spirıtus?). Der Mensch verkehrt dieses Tat-Wort
Es 1St ohl] die entscheidende Schwäche des Buches, dafß VO (sottes seınem eıgenen Deute-Wort, WECNN Offenbarung
Heılıgen Geist unvermuittelt „dogmatisch“‘ geredet wiırd, ohne analog seinem Selbstverständnıis auslegt. Da Theologie immer mıiıt
dafß eıne Pneumatologie wıirkliıch entfaltet wırd, da{fß tast Verkündigung verknüpft ISt, verkehrt die Hermeneutik den
scheint, als werde ın eiınem merkwürdigen Zirkelschlufß eın Sahnz Glauben: andererseıts mu{ß rechte Theologie das (zesetz der
bestimmtes Vorverständnıs VO Kirche durch eın weıteres Vor- Fremdbestimmung, des ‚‚Gott zuerst‘“, auch 1M Verstehen als
verständnis VO Geıist Jegıtımıert. Das Fehlen einer tundamental- Nachvollzug des Glaubens wirksam werden lassen.
theologischen Vermittlung tührt bıs tautologischen Formulie- Zahrnts rage gegenüber der RTK ob Thielicke nıcht sehr
Tungen: In pneumatologischer Hınsıcht 1st die Eschatologie dem Druck der Wirklichkeit nachgegeben habe, scheint hıer BC-
erk des Heılıgen eıistes‘‘ (49) Angesiıchts dieses Detizits be- genstandslos: Man hat umgekehrt den Eindruck, dafß Luther
tremdet die pauschale Disqualifizierung der betont „„‚tundamen- nach dem Autbruch der Bewußtseinstrage besser: Kıerkegaard
taltheologisch“ ausgerichteten Posıtion VO  - Pannenberg (240 {f.) oder der trüuhe Karl Barth dem Entwurf DPate steht und daß eın
Trotz dieser prinzıpiellen kritischen Einschränkung, die hıer 1Ur Zew1sser Fundamentalismus (ein „„fast ‚Na1Vv‘ nennendes Ver-

ältnıs den biblischen Texten H.-] Quest In: Tendenzenangedeutet werden kann und SCNAUCI begründen ware, und
des stellenweise über die rhetorischen Straänge schlagenden der Theologie 1m Jahrhundert, 553) die Fragen der Analogıe,

Pathos 1m Stil, sollte INan diesem eiıdenschattlichen Plädoyer tür der Identität und der Anknüpfung 1n ıhrem Stellenwert kurz
dıe Kırche die respektvolle Autftmerksamkeit nıcht kommen läßt Christliche Theologie wırd Thielicke dafür ank

H.6 wıssen, da{fß die Neuschatfung ın der rechtfertigenden Erlösung


